
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1897

468 (15.10.1897)



Mage m Nr . 468 der Karlsruher Zeitung.
Freitag , IS . Oktober I8S7 .

Die revvilltionäre Bewegung iu Mittelamerika.
Mit Ausnahme von Salvador , dessen Truppen wegen

des Bürgerkrieges in Guatemala an die Grenze gerückt
find , befinden sich sämmtliche Staaten Mittelame¬
rikas in Gährung und Aufruhr . Nach Mittheilungen ,
die der » Voss. Ztg . « aus Washington zukommen , habe» die
Truppen des Präsidenten Zclaya von Nicaragua den Auf¬
stand deS Generals Paiz durch entscheidende Siege bei Gra¬
nada und Rivas unterdrückt , General Paiz soll gefangen ge¬
nommen worden sein und durch Selbstmord geendet haben.
Allein die Gährung im Lande und unter den Truppen dauert
fort . Zelaya hat durch seinen letzten Willkürakt , die Ein¬
kerkerung des Generalkonsuls Ebenche von Costarica, die Ge¬
fahr eines Krieges mit Costarica vermehrt . Die auswärtigen
Konsuln in Managua haben die Regierung um Freilassung
Ebenches auf sein Ehrenwort , bei einem der Konsuln zu bleiben ,
ersucht , bisher ohne Erfolg . In Costarica selbst herrscht
wegen des gegenwärtigen Wahlfeldzugs starke Aufregung ;
viele Verhaftungen sind vorgenommen und Präsident Jglesias
ist vom Kongreß bis nach der Wahl mit diktatorischer Ge¬
walt zur Erhaltung der Ordnung betraut worden. In Ni¬
caragua sind die Minenbesttzer mit dem neuen Ausfuhrzoll
von einem Dollar für die Unze Gold in Barren höchst un¬
zufrieden und sie verlangen dessen Aufhebung von der Re¬
gierung. Aus Guatemala lauten die Meldungen über die
Siege der Regierungstruppen widersprechend . Die Guamalte -
kische Gesandtschaft in Washington theilt mit , daß sich die
Hafenstadt Ocos wieder jm Besitz der Regierung befinde und
der Angriff der Aufständischen auf Totonicapan zurückgeschlagen
wurde. Inzwischen ist gemeldet worden, daß am letzten Freitag
dort eine große Schlacht begonnen wurde, über deren Ausgang
bisher nichts verlautet . Totonicapan , dessen Bevölkerung sich
auf 26 000 Seelen beziffert, liegt nur 16 deutsche Meilen
von der Hauptstadt Guatemala eutfernt und cs scheint , als ob
die Aufständischen nach dem Verluste von Quezaltenango , der
wichtigsten Stadt des Hochlandes, sich gegen die Hauptstadt
gewendet hätten, so daß die Niederlage von Quezaltenango
selbst nicht entscheidend gewesen ist. Ob Sa » Felipe im
Binnenland und der Seehafen Champerico , fünf deutsche
Meilen südlich von Ocos , die sich in den Händen der » Mo¬
ralisten « befanden , von der Regierung wieder genommen
wurden , hat der Draht noch nicht mitgetheilt . General
Socarro de Leon soll sogar mit seiner Abtheilung zu den
Aufständischen übergegangen sein und dann von der Stadt
Retalhulen Besitz genommen haben. Die Wagschale des Sieges
hat jedenfalls mehrfach gewechselt nnd der Ausgang des Auf¬
standes ist keineswegs sicher, da Präsident Gutierrez von Sal¬
vador eine starke Truppenmacht an die guamaltekische Grenze
entsendet, da in den östlichen Bezirken Guatemalas , Jntiapa ,
Chiquinula und Jerez unter Führung von Leon Castillo der
Aufstand gegen Barrios ausgebrochen ist. Im ganzen zeigen
aber die gegenwärtigen Zustände in Mittelamerika , daß die
Bildung eines mittelamerikanischen Staatenbundes , die ja nur
theilweise geglückt ist, verfrüht war .

Großherzogthum Baden .
KarlSrnhe, 14. Oktober .

2 ( Schwurgerichtssitzung vom 13 . Oktober . )
7 . Die Tagesordnung für den heutigen Sttzungstag des Schwur¬

gerichts verzeichnet « wiederum drei Fälle , für die eine gemein¬
schaftliche Geschworenenbank gebildet wurde . In der Bormtttags -
sitzung gelangte unter dem Vorsitze des Landgerichtsraths Wiehl
die Anklage gegen den 27 Jahre alten Schuhmacher Wilhelm
Stoll aus Zaisenhausen wegen Körperverletzung mit nach¬
gefolgtem Tode zur Verhandlung . Staatsanwalt Dölter ver¬
trat die Grotzh . Staatsanwaltschaft . Den Angeklagten vertheidigte
Rechtsanwalt Kusel . Dem Stoll wird zur Last gelegt, in blinder
Rauflust zwei junge Leute , von denen der eine sich bald ver-
heirathen wollte , derart schwer durch Stiche mit einem dolch¬
artigen Messer verletzt zu haben , daß sie an den Folgen der

Verwundungen starben . Die Anklage beschuldigte Stoll , daß eram Abend des 3. August auf der Ortsstraße zu Kirnbach nach
vorausgegangenem Wortwechsel dem Dienstknecht Pius Hausereinen Stich in den linken Oberschenkel versetzte , der dessen als¬
baldigen Tod herbeiführte, und dem Dienstknecht Weißmenger
mehrere Stiche in den rechten Oberschenkel , den Unterleib und
in die Brust gab , die am 10 . August dessen Tod verursachten.Der Präsident erwähnteren Angeklagten, ehe er diesen vernahm,heute der Wahrheit die Ehre zu geben und sein durch die schwere
Blutschuld belastetes Gewissen zu erleichtern. Den Geschworenenwaren zwei Fragen zur Beantwortung unterbreitet : eine Schnld-
frage und eine Frage nach mildernden Umständen. Die Staats¬
anwaltschaft beantragte die Schuldfrage zu bejahen , die Frage
nach mildernden Umständen aber zu verneinen . Die Verthei-
digung vertrat den Standpunkt , daß der Angeklagte in einer
entschuldbaren Ueberschreitung der Nothwehr gehandelt habe, und
plaidirte demgemäß auf Freisprechung. Die Geschworenen gaben
ihr Verdikt nach dem Anträge des Staatsanwalts ab , worauf
der Angeklagte zu sieben Jahren Zuchthaus und
zehn Jahren Ehrverlust verurthetlt wurde .8 . Für die Nachmittags um ^ 4 Uhr beginnende Sitzung des
Schwurgerichts, die wiederum Landgerichtsratb Wiehl präfidirte ,
standen zwei Fälle zur Verhandlung, zunächst die Anklage gegenden 24 Jahre alten Goldarbeiter Eugen Hermann Schweigertaus Würm wegen Verbrechens gegen 88 177 und 176^ R .St .G .B .Der Angeschuldigte hatte sich am Nachmittag des 19 . Juli im
Walde an der 51 Jahre alten , blödsinnigen Magdalena Müller
aus Würm im Sinne der oben genannten Paragraphen der
gangen. Die Beweisaufnahme war mit Rücksicht auf das volle
Geständnitz , das der Angeklagte abgelegt hatte , eine beschränkte .
Staatsanwalt Dölter ersuchte die Geschworenen, die Schuld¬
frage zu bejahen , dem Angeklagten aber mildernde Umstände
nicht zuzubilligen . Der Vertheidiger des Angeklagten , Rechts¬anwalt Grumbacher , trat für die Bejahung der Frage nachmildernden Umständen ein . Von den Geschworenen wurden beide
Fragen bejaht , worauf der Angeklagte mit ein Jahr sechsMonaten Gefängntß und fünf Jahren Ehr¬
verlust bestraft wurde .

9 . Im zweiten Nachmittagsfalle handelte es sich um eine An¬
klage wegen betrügerischen Bankerutts - dieselbe richtete sich gegen
den im Jahre 1849 geborenen Goldarbeiter und Goldwaaren -
händler Ruppert, genannt Robert Weber aus Sulzbach , zuletztin Pforzheim wohnhaft. Gegen Weber war Anklage erhobenworden unter der Beschuldigung , daß er als Schuldner , der seine
Zahlungen eingestellt hatte und über dessen Vermögen durch Be¬
schluß des Großh . Amtsgerichts in Pforzheim am 13 . Mai d . I .
das Konkursverfahren eröffnet worden war, um seine Gläubiger
zu benachtheiligen , Vermögensgrundstücke verheimlicht und bei
Seite geschafft habe , indem er am 29. April den Geldbetrag von
580 M . und Goldwaaren im Werthe von etwa 900 M . aus
seinem Geschäft nahm und sich damit von Pforzheim entfernte .
Weiter wurde dem Angeklagten . zur Last gelegt, seine Bücher,deren Führung ihm gesetzlich oblag, darart unordentlich geführt
zu haben , daß sie keine Ueberstcht über sein Vermögen gewähr¬ten, ferner entgegen den Bestimmungen des Handelsgesetzes es
unterlassen zu haben , die vorgeschriebenen Bilanzen zu ziehen .
Nach der Bewetslage, die bei den einfachen Vorgängen , welcheder Anklage als Basis dienten, keine hervortretenden Momente
bot, konnten sich die Geschworenen von der Schuld des Angeklagtennur insoweit überzeugen , als sie ihn für überführt hielten, seine
gesetzlich vorgeschriebenen Bilanzen nicht gezogen zu haben.
Weber war damit des einfachen Bankerutts schuldig gesprochen .
Er erhielt eine Gefängnißstrafe von einem Monat , welche Strafe
durch die Untersuchungshaft verbüßt ist.

Heidelberg, 13 . Okt. Der Bach - Verein hat für die
Wintersaison wieder ein wahrhaft großartiges Programm heraus¬
gegeben . Als Solisten sind fast nur Größen ersten Ranges ge¬
wonnen. Bon großen Werken wird u . a . die Johannis -Passion
zur Aufführung gelangen . — Am Stadttheater hat wieder
Fräulein Retffel (früher in Stuttgart ) als Page im „Figaro "
einen großen Erfolg.

* Kehl, 12 . Okt. Die Generalversammlung des Ortenau -
Oosgau - Sängerbundes fand hier statt . Auf der
Generalversammlung zu Schwarzach am 27 . Dezember 1896
wurde Kehl als Borort für den nächsten Gausängertag bestellt .
Damals zählte der Gau 18 Vereine mit 402 Sängern , heute ist
er auf 31 angewachsen mit 702 Sängern . Die Jahresrechnungwies eine Jahreseinnahme von 119 M . 5 Pf . auf . Der
Sängertag des Gaues soll am 19 . Juni 1898 in Stadt Kehl
abgehalten werden .

* Emmendinge«, 12 . Okt. Hier verunglückten , laut
„Hochb. B ." , zwei Knaben dadurch , daß sie einen Feuer¬
werkskörper in den Kochherd steckten . Einem der Knaben wurde
der Daumen amputirt , dem andern Knaben wurden im Gesichte
schwere Verletzungen zugefügt, so daß man für das Augenlicht
fürchtet .

Jeuilleton Nachdruck verdaten

^ Seltsame Feuer .
. Eine russische Dorfgeschichte .

Von V . Buchwald.
(Fortsetzung.)

Eine Stunde aber verging, ehe ich das Feuer erreichte , und
es leuchtete mir wie Blut so roth , als ich mich ihm endlich
bis auf einen Schritt genähert hatte . Umherblickend erkannte
ich , daß ich mich auf einer Lichtung befand, die von hundert¬
jährigem Windbruch umgeben war — ein bewährtes Versteck,
wie es schien, denn der Räuber befürchtete keinen Ueberfall.
An Bäumen und Stümpfen standen aufgezäumt einige 20
Pferde mit herunterhängenden Köpfen , trüben Augen, zitternden
Beinen und so ermüdet, daß sie nicht einmal das Gras be¬
rührten , welches ihnen bis zu den Knieen reichte . Und wie
ich genauer hinsehe, erkenne ich unter ihnen die meinen -
vollständig abgehetzt und ermattet .

Der Räuber lag am Feuer und schlief ; es war ein mäch¬
tiger Mensch mit braunrothem Gesicht und struppigem Bart .
Wenn er aufwachte , gab eS einen ungleichen Kampf , denn ich
war offenbar schwächer als er. Zum Sterben aber hatte ich
noch keine Lust also — — — . Er ahnte nicht, daß die
letzte Stunde für ihn gekommen war . Als ich ihm mit meiner
Axt einen Schlag auf de» Kopf gab , stöhnte er nur einmal
auf und blieb todt auf dem Platz . Ich aber nahm schnell
meine Pferde und Hot — Hot ging es fort mit ihnen. -

Hier lachte Makar boshaft auf und in diesem Augenblick
ähnelte er wenig dem bescheidenen, gutmüthigen Fuhrmann , der
er sonst war . Aber schnell wie er gekommen , schwand dieser
Eindruck wieder und nach kurzem Schweigen fuhr er ernst
fort.

» Einige Monate später fuhr ich Getreide in der Nähe
jener Stelle vorbei . Mich wandelte die Neugier an , zu sehen,
waS aus — »jenem « geworden sei. Den Weg durch das
tiefe Dickicht fand ich ohne Mühe , denn wo ich einmal gewesen
bin , finde ich blind . So schlich ich mich zu jenem Versteck.
Von dem Räuber fanden sich nur noch wenig Spuren — nur
seine Axt hatten die Wölfe und Raben übrig gelassen und im
Rasen bleichten seine Knochen . Aber als ich weiter umher¬
blickte, schlugen mir vor Entsetzen die Zähne auf einander !
Was hatte ich in der Eile , in der ich damals mit meinen
Pferden geflohen war, angestiftet . Ich hatte kein emziges der
anderen losgcbunden und diese unschuldigen Thiere waren vor
Hunger elend umgekommen , nachdem sie in ihrer nächsten
Nähe alles Gras , Wurzeln, Baumrinde , — was sie erlangen
konnten , abgebissen hatten - waren von den Wölfen über¬
fallen worden , ohne daß sie hätten fliehe» können , und bei
lebendigem Leibe mochten die hungrigen Raubvögel sie zerhackt
haben - ,—.

Jetzt bleichen ihre Knochen in der Sonne und ich -
Herr , ich weinte über ihnen . Und das Entsetzen packte mich
so mächtig an , daß ich davonfloh , — hinter mir her aber
jagten die Gespenster dieser armen, unglücklichen Thiere , die
Niemandem etwas Böses gethan hatten — und — lauge,

* Haltiuge«, 12. Okt . Gemeinderath Bertsch in Weilmußte vorgesternAbend , als er mit seiner Frau vom Felde heim-
kehrte , die traurige Entdeckung machen, daß er arg bestohlenworden war . Aus zwei verschiedenen Schretbpulten waren ihmlt . „Breisg . Tgl ." 380 Mk entwendet worden» ebenso war auseiner Kommode ein goldener Armreif im Werthe von etwa 40 M .sowie zwei silberne Remontotruhren und eine goldene Uhrkettegestohlen worden. Auch dem Dienstknecht hatte der Dieb ausseiner im oberen Stockwerk liegenden Schlafkammer eine silberneCylinderuhr nebst Kette mitgenommen .

-Kl Aus dem Wiesenthal , 12. Okt. Die bereits erwähnteGedenkfeier der Filiale der Chokoladefabrik Ruß -Suchard Cie .fand in Lörrach gestern in angedeuteterWeise statt. Es hieltHerr Ruß die Gedenkrede, Herr Direktor Holzach danktenamens der Angestellten - Herr Bürgermeister G r e t h e r sprachnamens der Stadt und außer ihm noch Herr StadtpfarrerHöch st etter über den edlen Geist, in welchem die Fabrik ge¬leitet wird . Die Centtale in Neuenburg beging den Tag inähnlicher Weise . Die Firma spendete lOO OOO Frcs ., deren hälf¬tiger Betrag den Arbeitern je nach Dienstzeit sofort ausgetheilt ,die andere Hälfte einer Stiftung zur Arbeiterfürsorge überwiesenwurde . Außerdem erhielt jeder , der 15 Dienstjahre hat, ein
Kapital von 1000 Frcs . gutgeschrieben, über dessen Zinsen erfreie Verfügung hat, während das Kapital nach seinem Ablebenden Hinterbliebenen ausgezahlt wird . Bezeichnend für den
religiösen Sinn der Firmeninhaber ist, daß gestern vor und
nach Tisch ein Gebet gesprochen wurde. Herr Ruß widmeteSeiner Königlichen Hoheit dem Großherzog einen Trinkspruch und
aus seinen Anlaß wurde ein ehrerbietigesBegrüßungstelegramman Seine Königliche Hoheit abgesandt .

8tH Am 13. Oktober 1897 waren im Großherzog¬thum verseucht :
An Maul - und Klauenseuche :
Amtsbezirk M e ß k i ch : Gemeinden Engelswies , Heinstetten,Menningen (Leutishofen) , Nusplingen , Schwenningen undStetten a . k. M . - Bretten : Bretten , Büchig , Diedelsheim,Gondelsheim, Münzesheim und Neibsheim - Bruchsal : Ober¬

grombach - Dur lach : Brötzingen ; Ettlingen : Ettlingen¬weier - Mannheim : Jvelsheim und Schriesheim - Schwet¬zingen : Brühl und Schwetzingen - Weinhetm : Heddes¬heim, Laudenbach , Leutershausen, Lützelsachsen und Sulzbach -Heid el b er g : Eppelheim , Handschuhsheim , Mückenloch und
Wieblingen (Grenzhof) - Adelshetm : Bofsheim, Osterburkenund Sennfeld - Eberbach : Eberbach - Tauberbtschofs -
heim : Werbachhausen und Wtnzenhofen .

Großherzogliches Hoftheater .
Spielplau .

Freitag , 15. Okt. Abth. 0 . 12 . Ab .-Borst. (Kleine Preise ) :
„Sturm " , Schauspiel in 4 Akten von Friedrich Jacobsen.
Anfang ' /,7 Uhr.

Samstag , 16 . Okt. Abth. 8 . 13. Ab .-Borst. (Kleine Preise ) :
„Der Widerspenstige« Zähmung ", Lustspiel in 5 Akten und
einem Vorspiel von Shakespeare , übersetzt von Baudisstn . An¬
fang 7 Uhr .

Familienuachrichteu.
Auszug aus dem Karlsruher Standest!Uch-Kegister.

Geburten . 8 . Okt. Lina Paula Elisabetha, B . : WilhelmStuhlmüller , Bierführer . — 10 . Okt . Heinrich Bernhard , V . :Bernhard Ruf , Schutzmann. — Norbert Willy Georg , B . :Norbert Heimburger, Friseur . — 11 . Okt. Margarethe Elisa,B . : Alfred Rapp, Bettiebstngenieur.
Eheaufgebote . 12. Okt . Lorenz Henkes von Hambrücken,Metzger hier, mit Katharine Erhard von Ettlingen . — ChristianSchilling von Hohenklingen , Bierführer hier , mit KatharineBethmann von Leonbronn . — Melchior Köppel von Ittersdorf ,Bahnarbeiter hier , mit Rosalia Müller von Schluttenbach . —

Wilhelm Debach von Nürtingen , Heizer hier , mit Christin«
Scheuerpflug von hier . — Leonhard Walter von Mörsch , Maler
hier , mit Marie Vailer von Meersburg . — Karl Koch von
Schwarzach, Hoflakai hier, mit Sofie Au von Neckarbischvfsheim .— Jakob Sieber von Rinklingen , Reserveheizer hier, mit Anna
Drexler von Gündelbach . — Dionis Lumpp von Sulzbach ,Kutscher hier, mit Luise Geßler von Kirchheim . — Joh . Schnei¬der von Forst, Maurer hier , mit Christiane Reister von Otten¬
hausen. — Ludwig Schneider von Greifenthal, Schmied hier ,mit Friederike Möhrle von Batersbronn .

Todesfälle . 12 . Okt. Hubert, 4 M ., B . : Karl Bastian ,Mechaniker. — Marie, 2 I ., B . : Wilhelm Flum , Wirth .
Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .

lange noch fraß der Vorwurf an mir und schreckte mich das
Entsetzen noch im Traum !«

Wieder herrschte tiefes Schweigen . Dem Ingenieur schienes , als ob sein Fuhrmann einmal leise aufgeschluchzt hätte .
Immer mehr bemächtigte sich seiner ein seltames Empfinden, —
das Staunen über den unbeherrschten Geist dieses Natur¬
kindes , in dem maßloser Jähzorn , schonungslose Rachsucht und
Kinderweichheit wunderbar vereint nebeneinander lebten.

Langsam liefen die Pferde. Der Ingenieur wagte nicht zurEile anzutreiben. Immer dichter stieg der Nebel aus den
Sümpfen , immer tiefer sank die Nacht herab . Eine unheim¬
liche Finsterniß lagerte über der Erde, in welcher Bäume und
Sträucher verschwanden und aus der nur von ferne jenes
Licht emportauchte , einer großen, rothen Sonne ähnlich, wie
sie einst aus den Dünsten und Nebeln des Chaos verschwommen
emporgestiegen fein mochte. Obgleich es schien, alS habe man .die Richtung nach jenem Licht , erreichte mau es doch nicht,wie man auch fuhr und fuhr.

Endlich brach Makar von neuem das Schweigen.
»Das war die Biatowieszer Steppe — aber auch in meiner

Heimath bei Moskau gab es solche Verstecke , wo nur die
Wölfe Richter und die Raben Aerzte sind . Unsere Wälder
ziehen sich viele Werst entlang, bis hinab zur Grenze und
dort — dort rechnete ich mit dem andern ab, der auch nach
meinem Gut trachtete . «

Der Ingenieur fragte nicht mehr , wer dieser » Andere« ge¬
wesen , aber der Alte begann dennoch seine Geschichte.

(Fortsetzung folgt .)
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»I. io Pf,„ l Mark Bauko — l R«k. iS Pf,.

EtaatSpnptere . jGrtech . 4 Anl . v . 188? Lstr .
Baden 4 Obligat . fl . 10020 (tnkl . C .P .1/1 .S4u . w .)

. 4 Obl . v . 1886 M . — „ St . L 100 „
„ 3»/, „ „ 1892 M . 102.60 „ (tnkl .Cch .1/1 .98u .W.)

Bayern 4 Obligat . fl . 103 .60 4' /, Portugiesen v . 1897
S»/, Deutsch . Reichsanl . M . 102 .804 Rumänter v . 1891

„ 3' /, » M . 103 .—P Mexikaner V. 1888
, 3 „ M . 97 .10 3»/, Schweden v . 1880

Preußen 3»/, Consols M . 102.805 '

„ 3' /, „ M . 103 .10 !
„ 3 „ M . 97.80 3»/.

Württ . 3 ' /, Oblig . 95 M . 102 .30 4 '

Oesterr . 4 Goldrente
4'/ , Silberr .

" 4»/^ Papierr . fl.
Ungarn 4 Goldrente fl .
Italien 5 Rente Le .
Rumänien 5 Am.-R . Fr .
Rußl . Cons. 80 Rbl .

„ „ E .-A .89S .I .II . R .
Portugal 3 Ausländ . Lstr .
Ärgent 5 . Jnn .Golbanl . P .
Gch . 5E .-B .V.90stfr .1 .G .M .

„ (tnkl .C.P.IS/I293u .w.
„ do . (C . P . 15/1297u . w .) 30.30,

esen v . 1896
Bank-Aktie «

Deutsche Reichsb . M . 160 .40
idische Bank Thlr . 120.40

fl . 105 .- 5 Berlin . Handelsges. M . 164 .—
fl . 86 .704 OberrheinischeBank M . 128.50

86.70 4 Darmstädter Bank M . — .
103 .20.4 Deutsche Bank U . M . 201 .

— !4 Deutsche Bereinsb . M 117 .70!
101 .70 4 Dtsk .-Komm .-A. M . 196 .3»!
102 .70 4 Rhein. Kreditbank M . 138 .—
103 .30.5 Oesterr . Kredit fl . 297 »/.

4 D . Effektenb . 50°/,Thlr . 114 .60
4 Dresdener Bank M . 154.7»!
4 National -Bank für

Deutschland M . 144.50
Pfälzische Bank M . 140 .90

73 .20

Eisenbahn-Aktie«.
Hess. Ludw.-Bahn Thlr . 117.20

152 .90
fl. 140.-
r . 149 .80
>r . 141 .—

4»/, Pfälz . Max-Bahn
>falz. Nordbahn

33 .40 4 Gotthardbahn
90.30 4 Schweizer Centralv .
92.60 5 Oest.-Ung . Staatsb . Fr . —

101.705 Oest. Südb . (Lomb .) fl . 73 »/,
100L0 Eisenbahn -PrioritSte «

4 Elisabeth steuerfrei M .
4 Mähr . Grenzbahn kr.
5 Oest. Nordwestv . 74 M .
5 „ ^ Vit . fl.
5 „ „ 1.1t. 3 . fl.
3 Raab -Oed .-Ebenf . M -
4 Rudolf in Silber
4 „ Salzkgut stfr.
4 Vorarlberger
3 Jtal .gar .E .-B . kl .
>5 Südbahn steuerfrei
4 dto .
3 dto.
5Oest .-U . St .-B . 73 -74 fl.
3 dto . I .-VIII . Em . Fr .

94 .70 Unverzinsliche Loose p . St . M . !4 Preuß . Ctr .-B -Kr^G .
Zr . 100.20 Ansbach-Gunzenh . fl.

»Augsburger fl.
» Braunschweiger Thlr .

Freiburger Fr .
Nailänder Fr . 45

- Meininger fl
- Oesterreicher v . 1864 fl.
>Oesterr . Kredit v . 1858 fl.
' Schwedische Thlr .

5 Toscan . Central
5Westsic.E .-B . 79 stfr.
6 South .Pactf .Calif . I . M . 105 .9»!
5 Anatol . Eisb. I . Serie M . 93 .10
Obligat . «. Jnbnstrie-Aktie«.
3»/, Freiburg V. 1888 M . —
» Karlsruhe v . 1896 M .
3»/,Mannhetmv . 1895 M .
Ettlinger Spinnerei fl . 122 .80

102 .40 Karlsruh . Maschtnenf. M . 185 .40 . . .
99.9» !Bad . Zuckers . Wagh . fl . 60.— Ungarische Staats ! . fl . — .

115.— Deutsch . Phönix 20°/, E . 205.— Inländische Pfandbriefe .
94.50 4 Rhein . HYP .Bank Thlr . 171 .90 4 Frkf . HyP.-Bk . Ser . XIV
94 .30 5 Westeregeln-Alkali-W . 197 .90 (unkündbar bis 1900 ) 100 .80 3 ' /, do . do . S . 69 bis 74
85.20 4 Rom Ser . II -VIII Lire 94.50 3»/, Franks . Hypoth.-Bank 99.20 unkündbar bis 1904 100.30
— 4 Etsenb.-Rentenb .-Oblig . 101 .50,4 Fkf . Hhp .-Kr.-V .-A . S . 27 103 .20 Wechsel «nd Sorte « .

102.30 Verzinsliche Loose . !3»/, do. S .29 (unk . b .1906) 100 .10,Amsterdam fl . 100 168 .60
4 Badische Prämien Thlr . 144.60 4 Meininger Hhpothekenb . !London Lstr . 1 20.36

57 .50 4 Bayrische Präm . Thlr. 157 .4» ! (vom 1 ./1 . 98 a. 3»/,°/, 98 .— ,Paris Fr . 100 80.70
- . Thlr . 137 .303 »/, Mein .H .-B . (unk. 1905) 99 .80Wien

Thlr . 136 .— 3»/ , Mein . HYP .-Bk . (unkdb .
Thlr . 129 .50 b .1907u . b .Vrl . umtschb .)

fl . 147 .— ,4 Pfälz . Hypothekenbank
fl . 125 .50 4 Preuß . Bod .-Kr.-A .-B .

39.— ! v. 1890 ukb . bis 1900 100.90
23 .- 3»/, Preuß . Ctr .-B .-Kr.-B .
— v. 1896 ukb. bis 1906 100.20
27 .404 Pr . Hhp.-Aktb . S . XIX
— .— > und XX ukb . b . 1905 104 .—
22.20 3»/, Pr . Hhp.-Aktb . S . XXI

326 .— ! und XXII ukb . b . 1905 100.50
— .— 3»/, Preuß . Pfandbrtefvank,
— E . XVII unk. bis 1905 100 .60

- 4 Rhein . Hyp. unk. b . 1902 101 .70
>4 Rhein . Hypoth. unkb. bis

1896 resp . 1897

/
'

.
fl . 108.90 3»/, Köln-Minden

M . 101 .30 4 Mein . Pr .-Pfdb .
Fr . 76.80 3 Oldenburger" — .— 4 Oesterr . v . 1854

96 .20 5 „ V. 1860

fl .

3 Livorn. O .v . u . v . 2 Fr . M .50 !2»/,Stuhlw .-Raab -Gr .Thlr . 92.3» ! Serie VII —IX

>20 Franken -Stück
99 .80Dollars in Gold

100.— !Engl . Sovereigns
Reichsbank-Diskont

—.— Frankfurter Bank-Diskont

100 169 .95
16 .15
4 .16

20 .32
5°/,
5°/,

O. Krarm
'
sche Hofbuchhandlung, Karlsruhe.

„Des Herzogs Toll.
"

Lustspiel in einem Akt von Aköert Wozer .

Preis Mk. 1.—.

Bei dem thatsächlichen Mangel an gediegener Hanstheater -

litteratnr bieten wir mit diesem kleinen dramatischen Merkchen
einen werthvollen Beitrag . Wo man immer in den nahenden
Wintermonaten nach einem heitere « und fesselnde « Stück mit
dankbaren Rollen sucht , verdient des „ Herzogs Tod " ganz be¬

sondere Beachtung.

H-423 .

Zur

1 .

2.

Bürgerliche Rechtsstreite .
Bekanntmachung.
Mannheim .
Das Konkursverfahren über

das Vermögerl des Peter
Gräf in Mannheim betr.

flußvertheilung sind 2335 M .
4 Pf . verfügbar . Dabei sind laut dem
Lei Gr . Amtsgericht Mannheim nieder¬
gelegten Verzeichnisse

M . 21 .72 bevorrechtete,
„ 11491 .34 unbevorrechtete

Forderungsbeträge zu berücksichtigen.
Mannheim, den 12 . Oktober 1897 .

Georg Fischer ,
Konkursverwalter.

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
Berschollrnbeitsverfabre».

H 422.1. Nr . 16^ 04. Millingen .
Vorbescheid .

Cyrill Winterhalter , geboren am
5. Novbr . 1859 zu London, 7 St .
Leonards , Road, Brombeh)
Alice Margaret Winterhalter ,
geboren daselbst am 6 . September
1862, und

3. Albert Winterhalter , geborenda¬
selbst am 11 . März 1865 ,

Alle von Langenbach , wohnhaft in Eng¬
land, Ort unbekannt, wurden schon vor
8 . Juni 1892 vermißt und wurde deß-
halb von Großh . Generalstaatskasse die
Verschollenheitserklärung beantragt .

Es ergeht an die Vermißten die Auf¬
forderung,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich an das diesseitige
Amtsgericht gelangen zu lassen .

Alle Diejenigen, welche Auskunft über
Leben oder Tod der Vermißten zu er-
thetlen vermögen, werden aufgefordert,
hievon binnen Jahresfrist hierher An¬
zeige zu erstatten.

Villingen, den 11 . Oktober 1897 .
Großh . bad. Amtsgericht.

gez . vr . Bernauer .
Dies veröffentlicht:

Der Gertchtsschreiber:
Huber .

HaudelsregistereintrSge .
H .412. Nr . 46,734. Mannheim .

Zum Handelsregister wurde eingetragen:
I . Zu O .Z . 784 Firm .Reg. Bd . IV.

Firma : „A . Walter " in Mannheim.
Inhaberin ist Franz Walter Ehefrau,
Amanda, geb . Finneisen in Mannheim,
welche von ihrem Ehemann zum Betrieb
des Handelsgewerbes ermächtigt ist.

Der zwischen Franz Walter und
Amanda , geb . Finneisen , verwitwete
Bräunlinger , unterm 20 . September
1897 errichteteEhevertrag setzt die völlige
Vermögensabsonderung gemäß L .R .S .
1536 ff. fest.

2. Zu O .Z . 703 Firm .Reg. Bd . II .
Firma : „August Benstnger" in Mann¬
heim. Die Firma ist erloschen .

3 . Zu O .Z . 700 Firm .Reg . Bd . IV .
Firma : „Cuno Besenfelder" in Mann¬
heim. Der unterm 15 . September 1897
zwischen dem Firmeninhaber Cuno Besen¬
felder und Mathilde Antonie Elise
Schmid in Mannheim errichtete Ehe-
Vertrag bestimmt, daß jeder Theil von
seinem Vermögen 100 M . zur Güter¬
gemeinschaft etnwirst und alles übrige
Vermögen von der Gemeinschaft aus¬

geschlossen und gemäß L .R .S . 1500 ff .
ür verliegenschafteterklärt wird.

4. Zu O .Z . 445 Firm .Reg. Bd . III .
Firma : „Karl Ginsberger " in Mann¬
heim . Die Firma ist erloschen , das Ge¬
schäft ist von Karl Gtnsberger Witwe,
Rosa, geb . Gümbel, übernommen wor¬
den , die es unter der Firma „Karl
Gtnsberger Wittwe" wetterbetreibt.

5. Zu O .Z . 785 Firm .Reg. Bd . IV .
Firma : „Karl Ginsberger Wittwe" in
Mannheim' Inhaberin ist Karl Gins¬
berger Witwe, Rosa, geb . Gümbel in
Mannheim.

6. Zu O .Z . 510 Ges .Reg. Bd . VI .
Firma : „Oskar Prestinari " in Mann¬
heim . Die Gesellschaft ist aufgelöst, die
Firma ist erloschen.

7 . Zu O .Z . 786 Firm .Reg. Bd . IV .
Firma : „Wilhelm Prestinari Oscar Pre¬
stinari Sohn " in Mannheim . Inhaber
ist Wilhelm Prestinari , Kunst - und Han¬
delsgärtner in Mannheim.

Der zwischen diesem und Elise Merz
von Stuttgart unterm 2 . September
1892 errichtete Ehevertrag bestimmt die
Völlige Vermögensabsonderung.

8 . Zu O .Z . 787 Firm .Reg . Bd . IV .
Firma : „Nik . Rosenkränzer" in Mann¬
heim . Inhaber ist Nikolaus Rosen¬
kränzer, Kunst - und Handelsgärtuer in
Mannheim.

Der zwischen diesem und Julie Pre¬
stinari in Mannheim unterm 13 . Sep¬
tember 1889 errichtete Ehevertrag be¬
stimmt , daß jeder Theil von seinem
Vermögen 100 M . zur Gütergemein¬
schaft einwirft und alles übrige Ver¬
mögen von der Gemeinschaft ausge¬
schlossen wird und Sondergut des ein-
brtngenden Ehetheils bleibt.

Mannheim, den 8 . Oktober 1897 .
Großh . Amtsgericht III .

Mittermaier .
H-413 . Nr . 47,095. Mannheim .

Zum Handelsregister wurde eingetragen:
Zu O .Z . 35 Ges .Reg. Bd . 8 . „Rhei¬

nische Schuckert - Gesellschaft für elek¬
trische Industrie Aktiengesellschaft " in
Mannheim.

Die Aktiengesellschaft ist errichtet auf
Grund des Gesellschaftsvertrags vom
1 . Juli 1897 und Nachtrag dazu vom
22 . September 1897 .

Gegenstand des Unternehmens ist der
An- und Verkauf, die Installation und
Montage elektrischer und anderer Ma¬
schinen und Apparate, der Erwerb , die
Herstellung, der Betrieb und die Ber -
werthung von Anlagen, welche den elek¬
trischen Strom anwenden oder zum Be¬
triebe durch Elektrizität sich eignen, die
Betheiligung bet solchen oder verwand¬
ten Unternehmungen , sowie die Er¬
werbung und Berwerthung einschlägiger
Konzessionen .

Das Grundkapital beträgt drei Mil¬
lionen Mark und ist eingetheilt in drei¬
tausend auf den Inhaber lautende Aktien
zu eintausend Mark.

Die Gesellschaft übernimmt spätestens
8 Tage nach Eintragung zum Handels¬
register von der Elektrizitätsakttengesell-
schaft vormals Schuckert L Cie . in Nürn¬
berg deren jetzige Zweigniederlassungin
Mannheim, sowie deren technische Bu -
reaux in Straßburg i. E . und St . Jo¬
hann a . S . sammt allen Rechten und

Verpflichtungen nach dem Stande vom
1 . April 1897 um den Baarbetrag von
779,658 M . 11 Pf - (siebenhundertneun¬
und fiebenzigtausendsechshundertfünfzig
acht Mark 11 Pfennig ) .

Die Gesellschaft verpflichtet sich, alle
Maschinen, Apparate und sonstigen Ge¬
genstände , die von der Elektrizitäts -
Aktiengesellschaft vormals Schuckert L
Cie . fabrizirt werden, ausschließlich von
dieser zu beziehen , wobei diese ihr die¬
selben Preise und Vergünstigungen ein¬
räumt , welche die Zweigniederlassungen
der Elektrizitäts -Aktiengesellschaft vor¬
mals SchuckertL Cie genießen. Für den
Bezug solcher Gegenstände, die nicht in
den Fabrtkationsberetch derElektrizitäts -
Aktiengesellschaft vormals Schuckert L
Cie . fallen, ist die neue Gesellschaft frei.

Als Vergütung dafür, daß die Elek¬
trizitäts -Aktiengesellschaft vormals Schu¬
ckert L Cie . die Organisation ihrer
Zweigniederlassung in Mannheim und
ihrer technischen Bureaux in Straßburg
i . E - und St . Johann a . S ., sowie den
im Laufe der Jahre erworbenen Kun¬
denkreis der Rheinischen Schuckert-Ge-
sellschaft für elektrische Industrie , Aktien¬
gesellschaft, überträgt , erhält die Elektri¬
zitäts -Aktiengesellschaft vormals Schu¬
ckert <L Cie . einen Äntheil am Rein¬
gewinn, und zwar nach K 21 des Sta¬
tuts den dritten Theil desjenigen Be¬
trages , welcher nach Zahlung einer Di¬
vidende von 6"/„ und Abzug der statuten-
und vertragsmäßigen Tantiemen dom
Reingewinn übrig bleibt.

Der Vorstand der Gesellschaft wird
von dem Äufstchtsrathe ernannt und
kann aus einer Person oder mehreren
Mitgliedern bestehen . Besteht der Vor¬
stand aus einem Mitgltede, so steht dem-
felben die Einzelunterschrtft zu - werden
zwei oder mehr Vorstandsmitglieder be¬
stellt, so können nur kollektiv zwei Vor¬
standsmitglieder , oder ein Vorstands¬
mitglied mit einem Prokuristen oder
zwei Prokuristen mit einander unter¬
zeichnen .

Die Generalversammlung der Aktio¬
näre wird durch den Vorstand mittels
einer mindestens 21 Tage vor dem Ber-
sammlungstermtn im DeutschenReichs¬
anzeiger zu veröffentlichenden Bekannt¬
machung berufen.

Oeffentliche Bekanntmachungen der
Gesellschaft erfolgen durch einmaliges
Einrücken im Deutschen Reichsanzeiger
unter der Firma der Gesellschaft und
mit der Unterschrift: „Der Äuffichts-
rath " oder „Der Vorstand", je nachdem
die Veröffentlichung von ersterem oder
letzterem zu ergehen hat .

Die Gründer der Gesellschaft , welche
sämmtltche Aktien übernommen haben,
sind :

1 . Die Elektrizitäts -Aktiengesellschaft
vormals Schuckert L Cie . in Nürnberg .

2 . Die offene HandelsgesellschaftW.
H . Ladenburg L Söhne in Mannheim .

3 . Die offene Handelsgesellschaft
Straus L Cie . in Karlsruhe .

4 . Die Aktiengesellschaft Süddeutsche
Bank in Mannheim .

5 . Die offene HandelsgesellschaftJo¬
seph Noether L Cie . in Mannheim .

Als Mitglieder des Aufsichtsrathes
sind gewählt:

1 . Rechtsanwalt Ernst Bassrrmann
in Mannheim .

2 . Baurath a . D . Hermann Bisfinger
in Nürnberg .

3 . vr . Nathaniel BrücknerinNürnberg .
4 . Stadtbaurath a . D . Theodor Koehn

in Berlin .
5 . Commerzienrath Karl Ladenburg

in Mannheim .
6. Karl Noether in Mannheim .
7 . Direktor vr . Gustav Heinrich

Schneider in Mannheim .
8 . Generaldirektor Hans Rudolf See -

bohm in Malstadt-Burbach.
9 . Maier Abraham Straus , Bankier

in Karlsruhe .
Zum Vorstände ist ernannt :
Kaufmann Friedrich Hafselbaum in

Mannheim .
Als Revisoren gemäß Art . 209 Ir H.-

G .B . waren bestellt :
Bankdirektor Hans Bogelgesang und
Kaufmann Karl Betz,

beide in Mannheim .
Mannheim , 9 . Oktober 1897 .

Großh . Amtsgericht III .
Mittermaier .

H .414. Nr . 11M9 . Säckingen .
Zu O .Z . 119 des Gesellschaftsregisters
wurde heute eingetragen:

Aluminium - Industrie - Aktiengesell¬
schaft in Neuhausen — Schweiz, —
Filiale bei Rheinfelden, Baden, Zweig¬
niederlassungder Aluminium-Jndustrie -
Aktiengesellschaft in Neuhausen, Schweiz,
Canton Schaffhausen.

Gesellschaftsvertrag vom 12 . Novem¬
ber 1888 mit Abänderungen vom 17 .
Mai 1890, 12 . Mai 1894 und 13 . April
1897 .

Gegenstand des Unternehmens ist jede
Art gewerblicher Ausnutzung der Elek-
tro- Chemie und Metallurgie , insbeson¬
dere die Herstellung von Aluminium
und Alumtniumlegirungen.

Die Gesellschaft ist berechtigt , sich bet
Unternehmungen, welche in den Rah¬
men ihres Zweckes fallen, als Aktionär,
Kommanditist, stiller Gesellschafter zu
betheiligen oder auch in anderer Art in
eine Sozietätsverbindung einzutreten.

Die Dauer der Gesellschaft ist nicht
auf eine bestimmte Zeit beschränkt ) Sitz
der Gesellschaft ist Neuhausen.

Die Höhe des Grundkapitals der Ge¬
sellschaft beträgt 11 Millionen Franken,
eingetheilt in 11,000 auf den Inhaber
lautende Aktien von 1000 Franken .

Der Vorstand der Gesellschaft besteht
aus einem Direktor oder mehreren Dt-
rekttonsmitgliedern oder stellvertreten¬
den Direktionsmitgliedern. Der Ver¬
waltungsrath wählt die Mitglieder des
Vorstandes und bestimmt über die Art
der Zusammensetzung des Vorstandes
und die Zahl der Mitglieder des Vor¬
standes. Der Verwaltungsrach ist be¬
fugt, einzelne seiner Mitglieder zu Stell¬
vertretern des Vorstandes zu bestellen .
Die Generalversammlung wird durch
den Vorstand oder den Berwaltungs -
rath berufen) die Einladung erfolgt
durch einmaligeBekanntmachung, welche
mindestens 17 Tage vor dem Versamm-
lungstermine erfolgen und die zur Ver¬
sammlung bestimmten Gegenstände an¬
kündigen muß.

Die Bekanntmachungen der Gesell¬
schaft erfolgen durch den Vorstand und
müssen von zwei Mitgliedern desselben
oder von einem Mitglied und einem
Prokuristen unterzeichnetsein . Sie er¬
folgen durch einmaligeEinrückungaußer
in dem Deutschen Reichs - und Königl.
Preuß . Staatsanzeiger , in der Neuen
Züricher Zeitung , dem Schaffhauser
Tagblatt , dem SchaffhauserJntelligenz -
blatt , der Berliner Börsenzeitung und
Frankfurter Zeitung .

Die Gründer der Gesellschaft sind :
Die Deutsche Bank in Berlin )
Schweizerische Metallurgische Gesell¬

schaft in Neuhausen)
Berliner Handelsgesellschaft in Berlin )
Allgemeine Elektrizitätsgesellschaft in

Berlin )
Herr E . Rathenau , Generaldirektor der

Allgem. Elektrizitätsgesellschaft)
Herren Kunheimu . Cie ., ChemischeFabrik

in Berlin )
Herr Jakob Landau in Breslau und

Berlin )
Herren Delbrück , Leo u . Cie . in Berlin )
Herren Gebrüder Sulzbach in Frank¬

furt a. M.
Dieselben haben sämmtltche Aktien

übernommen.
Die Mitglieder des Vorstandes sind :

Herr Martin Schindler , Direktor in
Neuhausen)

Herr Oberst Peter Emil Huber-Werd-
müller in Zürich, Delegirter des Ver¬
waltungsraths )

Herr Oberst! . Gustav Louis Narille-
Neher in Zürich, Delegirter des Ver¬
waltungsraths )

Prokurist : Herr Gustav Manuel in Neu¬
hausen.

Die Mitglieder des Ausschusses
sind :

Herr Oberst P . E . Huber in Zürich,
Präsident )

Herr Oberst! . G . L . Narille in Zürich,
Vizepräsident)

Herr Karl Fürstenberg von der Ber¬
liner Handelsgesellschaft in Berlin )

Herr Emil Rathenau , Generaldirektor
der Allgem. Elcktrizitätsgesellschaftin
Berlin .

Stellvertretende Mitglieder des
Ausschusses :

Herr vr . G . Siemens in Berlin )

Herr Banquier G . Sulzbach in Frank
furt a . M .

Die Mitglieder des Berwaltungs -
raths sind :

Herr Oberst P . E . Huber in Zürich,
Präsident )

Herr Oberst! Gustav Narille , Firma
Escher , Wyß u . Cie . in Zürich, Vize¬
präsident)

Herr Banquier Karl Chrambach in
Berlin )

Herr Sigmar Cohn in Firma Gebrüder
Guttentag in Breslau, '

Herr Banquier Ludwig Delbrück in
Firma Delbrück, Leo u . Cie ., Berlin )

Herr Karl Fürstenberg , Geschäftsinha¬
ber der Berliner Handelsgesellschaft,
Berlin )

Herr Generalkonsul Eugen Landau in
Firma Jakob Landau in Berlin :

Herr Regierungsrath vr . Magnus ,
Direktor der Nattonalbank, Berlin )

Herr Emil Rathenau , Generaldirektor
der Allgem. Elektrizitätsgesellschaftin
Berlin )

Herr vr . Georg Siemens , Direktor der
Deutschen Bank, Berlin )

Herr Banquier Rudolf Sulzbach in
Firma Gebrüder Sulzbach in Frank¬
furt a . M .

Als Revisoren sind bestellt :
Herr Leonhard Erzinger , Ingenieur in

Schaffhausen)
Herr August Huber , Chef - Buchhalter

der Schweiz. Kreditanstalt in Zürich .
Bezüglich der Willenserklärungen des

Vorstandes gilt die oben erwähnte, für
Bekanntmachungen bestimmte Form .

Säckingen, 29 . September 1897 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Scherer .
H -426. Nr . 11,126. Wolfach . Zu

O .Z . 302 des diesseit. Firmenregisters
wurde heute eingetragen die Firma :

„I . E . F . Lehmann - Espenschied "
in Schenkenzell. Inhaberin ist die ledige
Jultana Elisabeth Felicitas Lehmann
genannt Espenschied in Heidelberg.

Wolfach , den 12 . Oktober 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Seitz .
Strafrechtspflege.

Laülluq .
H -367 .3 . Nr . 18M6 . Offenburg .

Der am 12 . September 1874 in Locle
geb . August Holder , zuletzt wohn¬
haft daselbst , heimathsberechtigt in
Bühl ,

der am 17 . September 1874 in Berg¬
haupten geboreneLandwtrth Leo Mi¬
chel , zuletzt wohnhaft daselbst ,

der am 17 . Oktober 1874 in Diersburg
geborene Emil Muckensturm , zu¬
letzt wohnhaft daselbst,

der am 6 . April 1872 in Durbach ge¬
borene Josef Bogt , zuletzt wohnhaft
in Basel,

der am 19. Januar 1874 in Nordrach
geborene Landwirth Josef Braun ,
Georg Sohn , zuletzt wohnhaft daselbst,

der am 18 . Novbr . 1874 in Gengen¬
bach geborene L -opold Kahn , zuletzt
wohnhaft in Offenburg,

der am 25 . August 1874 in Offenburg
geb. Hermann Thalmann , Friseur ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

der am 4 . Februar 1874 in Zunsweier
geborene Fabrikarbeiter August Beck
zuletzt wohnhaft daselbst,

werden beschuldigt , — als Wehrpflichtige
in der Absicht, sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen, ohneErlaubniß ent¬
weder das Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigen Alter
sich außerhalb des Bundesgebiets aufge¬
halten zu haben, — Vergehen gegen
8 140 Ziff. 1 R .Str .G .B

Dieselben werden auf
Mittwoch den 29 . Dezember 1897 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Offenburg zur Hauptverhand-
luna geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach s 472
Strafprozeßordnung von dem Civil -
vorfitzenden der Ersatzkommisston zu
Lörrach bezw . zu Offenburg über die
der Anklage zu Grunde liegenden Tat¬
sachen ausgestellten Erklärungen verur-
thetlt werden.

Offenburg, den 7 . Oktober 1897 .
Großh . I . Staatsanwalt :

Arnold .

Druck und Verlag der G . Braun 'schen Hofbuchdruckeretin Karlsruhe .
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